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(No. 1334.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Iten Juli 183 4., wegen des durch die Regierung 
5 in Coblenz zu erlaſſenden offentlichen Aufgebots der Anſpruchsberechtigten 
auf die Polch er Dingtagsbeſitzungen. 


8 Ul er den in Ihrem Berichte vom 26ften- Mai c. angezeigten Verhaͤltniſſen, 
autoriſire Ich Sie, die unbekannten Intereſſenten, welche an die im Bezirke der 
Regierung zu Coblenz belegenen, aus der franzoͤſiſchen Verwaltung in den Beſitz 
des dieſſeitigen Domainen⸗Fiskus uͤbergegangenen Beſitzungen des Polcher 
Dingtages aus irgend einem Rechtsverhaͤltniſſe einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, vermittelſt eines durch die Regierung zu Coblenz zu veranlaſſenden 
öffentlichen Aufgebots, innerhalb einer Friſt von drei Monaten, zur Wahrnehmung 
und Ausfuͤhrung ihres Rechts, unter der Verwarnung der Praͤkluſion mit ihren 


- Anſpruͤchen an den Domainen⸗Fiskus, vorzuladen. 
Berlin, den gten Juli 1831. 


. 
N Friedrich Wilhelm. 
Ya | „„ 
den Staats⸗ und Finanzminiſter Maaſſen, und 
an das Juſtizminiſterium. 


Jahrgang 1832. — (No. 4334 — 4335) B (No. 1335.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 2ten Februar 1832.) 
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(Jo. 1335.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17ten Dezember 18344, wegen Erweiterung 
der von der Direktion der See⸗Aſſekuranz⸗Kompagnie zu Stettin auszu⸗ 

N. ſtellenden Vollmacht. : = 
ach Ihrem Anfrage vom 25ſten v. M. genehmige Ich die Erweiterung der 
Vollmacht, welche die Direktion der See⸗Aſſekuranz⸗Kompagnie zu Stettin für 
den Bevollmaͤchtigten der Kompagnie, gemäß der zuruͤckerfolgenden beglaubten 
Abſchrift, der am 27ſten Maͤrz 1828. vollzogenen Vollmacht beſchloſſen hat, 
und autoriſire Sie, das veraͤnderte Formular durch die Geſetzſammlung zur 

oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 17ten Dezember 1831. 


Friedrich Wilhelm. 
An c i 


den Staatsminiſter v. Schuckmann und das Juſtizminiſterium. 


Formular der Vollmacht. 


Wir Endesunterſchriebene, Intereſſenten der zu Stettin errichteten Preußiſchen 


See⸗Aſſekuranz⸗Kompagnie, geben hiemit und Kraft dieſes völlige Macht und 
Gewalt für uns, unſere Erben und Erbnehmer, und die uns im Eigenthumsrechte 
der uns zugehoͤrigen Aktien ſukzediren moͤchten, an Herrn N. als Bevollmaͤchtigten 
gedachter Kompagnie, die ihm vorkommenden Aſſekuranzen, nach beſtem Gutduͤnken, 
im Namen unſerer Kompagnie zu ſchließen, deßfalls die Policen im Namen der 


Preußiſchen See-Aſſekuranz-Kompagnie, unter Mitzeichnung eines Mitgliedes 


der Direktion, zu unterſchreiben, die ſtipulirten Praͤmien einzukaſſiren, und uͤber⸗ 
haupt bei dieſem Aſſekuranz⸗Geſchaͤft alles dasjenige zu thun und zu verrichten, 
was ſonſt ein jeder Aſſekuradeur oder deſſen Bevollmaͤchtigter zur Vollziehung 
eines auf alle Weiſe guͤltigen Aſſekuranz⸗Kontrakts zu beſorgen hat oder bewerk⸗ 
ftelligen würde; zugleich dehnen wir unfere Vollmacht für denſelben dahin aus, 
in ſtreitigen Faͤllen vor den Gerichten als Klaͤger oder Beklagter aufzutreten, 
Anwaͤlde zu beftellen, Arreſte zu impetriren und zu relariren; Eide zu de⸗ und 
zu referiren, ſich zu vergleichen, Gelder zu empfangen und zu quittiren, Prozeſſe 
durch alle Inſtanzen zu fuͤhren, und uͤberhaupt in den ſich hierauf beziehenden 
Verhaͤltniſſen alles zu verrichten, was die ihm uͤbertragene Gewalt mit ſich 
bringt und wir ſelbſt verrichten koͤnnten und wuͤrden. 

Wir verſprechen und geloben zu dem Ende bemeldeten unſern Herrn 
Bevollmaͤchtigten, nicht nur ihn ſelbſt in allen nur moͤglichen Faͤllen ganz ſchadlos 
zu halten, ſondern auch die von ihm, Namens der Kompagnie, geſchloſſenen 
Aſſekuranzen unverbruͤchlich zu halten, und dafuͤr, ſo weit das Kapital unferer 
Aktien reicht und dazu noͤthig iſt, einzuſtehen, alle ſich etwa dabei ereignende 

Schaͤden, 
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Schaͤden, Havarien, Koſten oder wie es ſonſt Namen haben mag, mit den 
Fonds unſerer Kompagnie zu tragen und zu bezahlen, auf alle Art und Weiſe 
nach Inhalt des Plans fuͤr die . ſolcher Aſſekuranzen dem Aſſekurirten 
gerecht zu werden; wenn wider un as din Streitigkeiten daruber entſtehen 
ſollten, ſolche nach Maaßgabe ies Plans dieſer Aae zu berichtigen, und 
uͤberhaupt alles ſo genau zu erfuͤllen, als wenn wir die fuͤr uns gezeichneten 
: Policen ſelbſt unterſchrieben haͤtten, bei Verpfaͤndung des ganzen Belaufs unſerer 
Aktien in mehr erwaͤhnter Preußiſcher See⸗ . und urkundlich 
unter unſerer aller eigenhaͤndigen Unterſchrift. 

Wobei noch zu wiſſen, daß vorſtehende Vollmacht in tem Falle, daß einer 
der Herren Direktoren der Preußiſchen See⸗Aſſekuranz⸗Kompagnie ſtatt des 
obbenannten Bevollmaͤchtigten die Aſſekuranzen ſchließen und die Policen unter⸗ 
ſchreiben moͤchte, in allen Stuͤcken, Punkten und Klauſeln auf die unterzeichnen⸗ 
den Herren Direktoren extradirt und gerichtet ſeyn ſoll, dergeſtalt, daß alſo eine 
jede von zwei Direktoren ee per war eig 7 ? 
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: er 13360 Alerböchſte he vom dien Januar 1832., wegen wehen 5 der 
N e Staͤdte⸗Ordnung in der Stadt Poſen. N 


Or bwohl Meine Entſchließung, wegen allgemeiner Einfühtung⸗ der! Staͤdte⸗ 
Ordnung im Großherzogthum Poſen, noch bis dahin ausgeſetzt bleiben muß, 
daß die dortigen Provinzialſtaͤnde ihre Erklärung darüber abgegeben haben werden, 
ſo habe Ich doch der Stadt Poſen, um derſelben wegen des ruhigen und beſonnenen 
Verhaltens, durch welches die Einwohner, ſowohl waͤhrend der Unruhen im 
Nachbarſtaate, als unter den durch den Ausbruch der Cholera verurſachten 
Drangſalen, den Anordnungen der obrigkeitlichen Behoͤrden mit lobenswerther 
Bereitwilligkeit entgegen gekommen ſi ſind, einen beſondern Beweis Meiner Gnade 
und Meines Vertrauens zu geben, die Stäbte- -Drdnung vom 17ten März v. J. 
verliehen, und gemäß dem Vorbehalte im H. 85. derſelben feſtgeſetzt, daß der 
Vorſitz im Magiftrat durch einen von Mir zu beftätigenden Ober⸗Buͤrgermeiſter 
gefuͤhrt werden ſoll. Dieſen Befehl haben Sie durch die Geſetzſammlung bekannt 
machen zu laſſen und darnach das Weitere zu verfuͤgen. 


Berlin, den Aten Januar 1832. 
Friedrich Wilhelm. 
An 


den Staatsminiſter des Innern und der Polizei Freiherrn v. Brenn. 


(No. 1335 — 1337.) (No. 1337.) 
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eg 5 angemeſſen befunden, als einen Anhang zur SN „Urkunde 
vom 18ten Januar 1810. anzuordnen und feſtzuſetzen, daß bei Verleihung des 
rothen Adler⸗ „Ordens, die wegen des dadurch anerkannten Verdienſtes erfolgt, 
ohne allen Unterſchied des Ranges der Perſonen oder anderer Ruͤckſichten, vor⸗ 
behaͤltlich jedoch derjenigen Ausnahmen, die ſchon ſeither auf die erſte und zweite 
Klaſſe ohne Eichenlaub Anwendung fanden, mit der vierten Klaſſe angefangen 
werden, und daß derjenige, welcher ſpaͤterhin die dritte Klaſſe empfaͤngt, die 
Inſignien derſelben mit einer Schleife von eben dem Bande, an. welchen das 
Kreuz getragen wird, am Ringe befeſligt, erhalten ſoll. 

Da hierdurch die Schleife der dritten Klaſſe an die Stelle des Eichenlaubes 
bei der erſten und zweiten tritt, ſo folgt hieraus, daß zukuͤnftig nur der, welcher 
die dritte Klaſſe mit der Schleife gehabt, die zweite und erſte mit Eichenlaub 
erhalten kann. N 

Wir behalten Uns dieſerhalb vor, den jetzigen Rittern der dritten Kaffe, 
welche, den früheren Statuten gemäß, mit dieſer Klaſſe angefangen haben, bei 
ſich darbietender Veranlaſſung, als ein erkenne ermeusrien i die 
ale noch beſonders hinzuzufuͤgen. ee 

Urkundlich unter Unſerer labga the been inen ind Ber 
g des Koͤniglichen Inſiegels. 

Daher und ie Berlin 5 ben öfen Januar 1802. 
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